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Montag 01.04. Ostermontag 

 Schutzengel     09:15  Eucharistiefeier   
 

Freitag 05.04.    Osterfreitag  

 Schutzengel     09:00  Eucharistiefeier  
  

Samstag 06.04. Ostersamstag  

 St. Konrad       10:00  Erstkommunion  

 St. Konrad       18:30  Eucharistiefeier   
 

Sonntag 07.04. 2. Sonntag der Osterzeit  

oder Sonntag der göttl. Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 

 St. Andreas      09:15  Eucharistiefeier   
 

Freitag 12.04. Gedenktag der hl. Lanze und der hll. Nägel unseres Herrn  

 Schutzengel     09:00  Eucharistiefeier   
 

Samstag 13.04. Hl. Martin I., Papst, Märtyrer  

 Schutzengel     18:30  Wortgottesdienst  
 

Sonntag 14.04. 3. Sonntag der Osterzeit 

 St. Andreas      09:15  Wortgottesdienst  
 

Freitag 19.04. Hl. Leo IX., Papst, sel. Marcel Callo, Märtyrer  

 Schutzengel     09:00  Eucharistiefeier   
 

Samstag 20.04.   

 St. Konrad       18:30  Eucharistiefeier   
 

Sonntag 21.04. 4. Sonntag der Osterzeit 

 St. Andreas      09:15  Eucharistiefeier   
 

Freitag 26.04.   

 Schutzengel     09:00  Eucharistiefeier   
 

Samstag 27.04. Hl. Vierzehn Nothelfer  

 Schutzengel    18:30  Eucharistiefeier   
 

Sonntag 28.04. 5. Sonntag der Osterzeit 

 St. Andreas      09:15     Eucharistiefeier  

f. + Helga Ochsenkühn  



 

    

      Verstorben: 

 

  16.02. Sarti Natalino 83 Jahre 

 22.02. Brigitte Stöcklien 72 Jahre 

 05.03. Sieglinde Lorenz 91 Jahre 

 12.03. Monika Storz 71 Jahre 

 

 

 
 

Kennen Sie den „Anzeigenhauptmeister“? Der 18-jährige Niklas M. kommt zurzeit in vielen 
Medien vor. Sein Auftrag: In jeder Gemeinde und Stadt Falschparker anzeigen. Das führte 
relativ schnell zu Hass, zu (gewaltbereiten) Drohungen, aber auch Verständnis.  

Für Kinder gilt schon: Petzen mag keiner. Und „Verräter“ schon mal gleich dreimal nicht. 
Jemanden zu verpetzen und zu verraten – geht gar nicht. Und die „Petze“ bzw. der 
„Verräter“ bekommt meist leider negative soziale Konsequenzen wie Mobbing und 
Ausgrenzung zu spüren. Wer will auch schon mit solchen zu tun haben? 

Und die schlimmste Form von Verrat ist die Verleumdung. Weil man sich auf nichts und 
niemanden mehr verlassen kann. Bloß nicht mit dem erwischt werden, sonst geht es auch 
mir an den Kragen. 

Wie tröstlich, dass wir bald eine Zeit haben, in der es um Verrat geht. Nein, es geht nicht um 
Judas. Sondern um Simon und die anderen zehn Jünger Jesu. Wir hören es in der Passion 
nach Johannes wieder: Wer hat Jesus dreimal verleumdet? Wer stand unter dem Kreuz? 
Und wer nicht?  

Richtig: Kein Jünger. Sie alle haben Jesus „verraten“. Ihn in der heikelsten Phase im Stich 
gelassen. Petrus verleumdet ihn sogar öffentlich und begeht somit einen schlimmeren Verrat 
als Judas.  
„Mit Petzen will keiner was zu tun haben“ – wenn Jesus sich darangehalten hätte, dann sähe 
die Kirche von heute anders aus. Ob es sie überhaupt gäbe? 
Aber trotz ihres Verrates bleibt Jesus dabei, dass Simon und die anderen zehn Jünger die 
sind, auf die er baut. Die seine Botschaft in die Welt bringen. Und das ist doch tröstlich. 

 

In diesem Sinne wünscht Ihnen das pastorale Team des SSB Nürnberg Mitte-Nord-West 
schöne Ostertage. 

 
 

Simon Carl 
Pastoralassistent im Seelsorgebereich Mitte-Nord-West                                        
Dienstsitz: Unsere Liebe Frau, St. Martin                                                       

 

                           

 

 

 

 



 
 

 

 
 

Katholisches Pfarramt: Zu den Heiligen Schutzengeln  

Sigmundstr. 11a, 90429 Nürnberg  

Tel. 0911/323 898–0, Fax. 0911/323 898-44  

Di. & Fr. 09:00 – 12:00 Uhr 

E-mail: ssb.nuernberg-mitte-nord-west@erzbistum-bamberg.de  

Homepage: www.pfarrei-schutzengel-nuernberg.de 

Das Pfarrbüro ist von 02.04. bis 05.04.2024 geschlossen. 

In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an 

Verwaltungssitz des Seelsorgebereiches 

 Mitte-Nord-West 

Winklerstr. 31   

90403 Nürnberg 

 

Mo - Fr   9 - 12 Uhr 

T    0911 206560       F   0911 2065641  

ssb.nuernberg-mitte-nord-west@erzbistum-bamberg.de 
 

In dringenden seelsorgerlichen Anliegen erreichen Sie  
von 9 bis 20 Uhr einen Priester aus unserem Seelsorgebereich unter der Telefonnummer: 

 

0179 / 502 1019 

Außerhalb dieser Zeit können Sie auf der Mailbox eine Nachricht hinterlassen 
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